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Für Alex und Juli



Der Bagger 
vor der Tür
„Das kann ja wohl nicht wahr sein!“, sagt Papa empört, als
Paul und er die Haustür öffnen und nach draußen treten.
„Schon wieder eine Baustelle direkt vor unserem Haus! Die
können doch nicht zum dritten Mal den Boden aufreißen!“
Mit einem lauten Krachen lädt der Bagger eine Schaufel
voller Steine ab. Paul strahlt. „Ist doch super!“, sagt er.
„Es ist total laut. Und außerdem gibt es dann weniger
Parkplätze!“, beschwert sich Papa.
Der Baggerfahrer bemerkt Papas bösen Blick und stellt den
Motor ab. „Keine Sorge. Diesmal dauert es nicht lang. Wir
überprüfen nur die Leitungen an dieser Stelle. Dann kommt
wieder ’ne Schicht Asphalt drauf und fertig.“
„Och, schade“, sagt Paul enttäuscht.
„Willst du mal in die Fahrerkabine gucken?“, fragt der
Baggerfahrer.
„Au ja!“, sagt Paul und Papa hebt ihn über die Absperrung.
Der Baggerfahrer rückt zur Seite und Paul klettert neben ihn
auf den Fahrersitz. Davon hat Paul schon lange geträumt: mal
in einem richtigen Bagger zu sitzen!
Geduldig erklärt der Baggerfahrer jeden Knopf und Hebel.
Jetzt kommt sogar Papa interessiert näher.
„Willst du auch mal fahren?“, fragt der Baggerfahrer.
„Darf ich das denn?“, fragt Paul und schaut abwechselnd zu
Papa und dem Baggerfahrer.
„Klar doch!“, ruft er laut, als beide nicken.
Der Baggerfahrer nimmt Paul auf den Schoß und startet den
Motor.



Stolz hält Paul das Lenkrad in den Händen und steuert den
schweren Bagger. Er darf sogar die Schaufel hochfahren
lassen, allerdings ohne Steine.
„So, jetzt muss ich aber weiterarbeiten“, sagt der
Baggerfahrer, stellt den Motor ab und hebt Paul wieder
hinunter. „Sonst werden wir ja gar nicht fertig.“
„Ach, das wäre doch nicht so schlimm“, sagt Papa.
„Genau“, sagt Paul. „Sie können ruhig noch länger hier
baggern. Wenn ich im Kindergarten erzähle, dass ich Bagger
gefahren bin, sind bestimmt alle neidisch.“
„Danke!“, ruft Papa noch, aber der Motor läuft schon wieder,
sodass der Baggerfahrer ihn nicht mehr hört.
„So laut kommt es mir jetzt gar nicht mehr vor. Und wir
fahren ja eh so selten mit dem Auto, da stört das mit den
Parkplätzen gar nicht so“, sagt er zu Paul, als sie zum
Spielplatz an der Ecke gehen.


